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Vegetationseinheiten
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Sehr wertvoller Halbtrockenrasen auf einer Hügelkuppe zwischen zwei Ausläufern des Bürgersees ("Franzosenberg"). Das Biotop besiedelt 
einen von nährstoffarmen mäßig trockenen Lehmböden (auch geringe Sand- und Kiesanteile) geprägten Standort, vom Bereich der Kuppe 
die daran anschließenden Steilhänge in vorwiegend Ost- und Nordost-Exposition. Das Biotop grenzt im Norden und Süden an Acker, im 
Osten und Westen schließen sich Gehölze an. Im Halbtrockenrasen kommen Schafschwingel, Karthäusernelke, Gemeiner Thymian, Knack-
Erdbeere und das kontinental verbreitete Natternkopf-Habichtskraut besonders dominierend vor. Als weitere große Besonderheiten sind die 
Vorkommen von mehreren RL-Arten zu nennen, wie Kreuzenzian (Massenbestände), Ähren-Blauweiderich, Golddistel, Steppen-Sesel und 
Graue Skabiose. Großflächige Moosrasen und lokal Offenbodenbereiche kennzeichnen das Biotop.
Der Halbtrockenrasen ist in seinem Bestand gefährdet. Zum einen durch das teilweise massive Aufkommen von jungen Dornsträuchern mit 
Weißdorn, Schlehe und Rose. Zum anderen ist das aggressive Landreitgras am nördlichen Biotoprand in der Nähe einer dort angelegten 
Benjeshecke im Biotop vorhanden, weswegen diese Bestände als ruderalisierter Halbtrockenrasen anzusehen sind. Um der Verbuschung 
entgegenzutreten,  wird eine Gehölzbeseitigung empfohlen. Die mögliche weitere Ausbreitung des Landreitgrases muss beobachtet und 
gegebenenfalls unterbunden werden.
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Festuca ovina agg.

Brachythecium albicans Calamagrostis epigejos Crataegus monogyna Dianthus carthusianorum
Fragaria viridis Gentiana cruciata Hieracium echioides Prunus spinosa
Thymus pulegioides

Artemisia campestris Carlina vulgaris Cladonia spec. Dactylis glomerata
Dianthus deltoides Galium verum Helichrysum arenarium Hieracium pilosella
Hypericum maculatum Ligustrum vulgare Petrorhagia prolifera Phleum phleoides
Pleurozium schreberi Potentilla heptaphylla Primula veris veris Pseudolysimachium spicatum
Rosa spec. Scabiosa canescens Seseli annuum


